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Herzensangelegenheit. „Mir
ist das sehr wichtig, weil ein
gesellschaftliches Umdenken
stattfinden muss. Wir müssen
regenerative Energien nut-
zen, so bin ich auch erzogen
worden“, erklärt Linker und
erzählt, dass sein Vater „be-
reits 1976 Solarthermie auf
dem Dach“ gehabt habe. „Es
ist doch eine tolle Sache,wenn
wir von der Sonne kostenlos
dasWasserwarmgemacht be-
kommen und es im Winter
zum Heizen nutzen. Nachhal-
tiger geht es nicht“, betont er.

Doch nicht nur die Stahl-
arbeiten konnten regional
vergebenwerden–auchHeiz-
technik und Nahwärmenetz
bleiben in der Nähe – nämlich
inWaldeck-Frankenberg. Das
Brachter Mega-Projekt ist
eines der ersten Projekte, das
nach Zusammenschluss von
Viessmann Climate Solutions
und Carrier Global Corpora-
tion begleitet werden, teilt das
Unternehmen mit.

Mit ihrem Solarwärmespei-
cher sind die Brachter in Sa-
chen Klimaschutz echte Vor-

reiter. Ziel ist es, dass das Dorf
zu fast 70 Prozent mit Solar-
wärme versorgt wird. „Das ist
einzigartig in Deutschland
und ich würde behaupten
auch inEuropa“, sagtSchütze.

Jährlich 750 Tonnen
CO2-Einsparung

In den Brachter Canyon pas-
sen mehr als 20.000 Kubikme-
ter Wasser – oder acht Olym-
pia-Schwimmbecken. Das
Wasser wird durch Sonnen-
wärme erhitzt. Auf einer Flä-
che so groß wie drei Fußball-
felder werden dafür Solarkol-
lektoren errichtet.

Selbst in der kalten Jahres-
zeit soll dank spezieller Isolie-
rung das Wasser warm blei-

ben. Um die Wärmegewin-
nung aber so energieeffizient
wiemöglich zugestalten,wer-
den ergänzend zwei Wasser-
Wärmepumpenmit einer Leis-
tung von je ca. 630 kW aufge-
stellt, teilt Viessmann in einer
Pressemitteilung mit. „Diese
übernehmen weitere zehn
Prozent der Wärmeversor-
gung. Für die Spitzenlast und
Redundanz sorgt ein Biomas-
sekessel mit 700 kW thermi-
scher Leistung. Der Anteil an
derWärmebereitstellung über
Biomasse im Projekt beträgt
somit nur noch circa 20 Pro-
zent“, erläutert das Unterneh-
men.

184 Haushalte machen mit
bei dem16,5Millionen teuren,
vom Land geförderten Genos-

senschaftsprojekt, das die
Energieversorgung der ange-
schlossenen Gebäude von Öl
oder Gas auf Solar umstellt.
„Wir werden hier pro Jahr
250.000 Kilowattstunden Öl-
Wärme-Equivalent, das heißt,
750 Tonnen CO2 einsparen –
jährlich“, erklärt Schütze. Im
Vergleich:Würdendie ganzen
Haushalte, die bei dem Pro-
jekt mitmachen, gedämmt
werden, um so den CO2-Aus-
stoß zu reduzieren, würde das
30 Jahre dauern. Die Brachter
schaffen es in zwei Jahren.

Bereits in der Heiz-Saison
25/26 sollen die angeschlosse-
nen Haushalte durch den So-
larwärmespeicher geheizt
werden können.

und stetig weiterentwickelt
werden. Die Versorgung mit
frischem Trinkwasser war da-
bei eine der wichtigsten und
ersten Maßnahmen.

Schon 50 Euro ermöglichen
einem Kind dort ein Jahr lang

Schulbildung inklusive war-
men Mahlzeiten und Unter-
kunft.

Vor Kurzem wurde ein
Spendenscheck in Höhe von
1.500 Euro an Hedwig über-
reicht. Ziel der Initiative ist die

Hilfe zur Selbsthilfe, sodass
die internatsähnliche St. Fran-
cis-Einrichtung selbstständig
wird und langfristig nicht auf
Spenden angewiesen ist.

In einem fächerverbinden-
den Projekt der Fächer Reli-

gion und Sport beschäftigten
sich die Siebtklässlerinnen
und -klässler unter anderem
mit der Wasserbeschaffung,
die lebensnotwendig ist, sich
aber in Ländern wie Uganda
meist beschwerlich darstellt.
So bildeten die Klassen mit
Sportgeräten Landschaftsty-
pen nach, die dann mit Was-
serkanistern durchlaufen
wurden.

Im Rahmen des Sportunter-
richts wurde ein Spendenlauf
durchgeführt. Als eine Art
Hindernisparcours beinhalte-
te der Lauf auch Sprünge über
Bänke und Purzelbäume über
Matten. 50 Schülerinnen und
Schüler hatten im Vorfeld
Sponsoren akquiriert, die ihre
erlaufenen Runden mit Spen-
den finanzierten.

2Weitere Informationen unter
https://www.rakai-marburg.de

Die Klassen 7c und 7d der Stiftsschule St. Johann Amöneburg sammelten 1.500 Euro für die St. Francis
School in Uganda. FOTO: STIFTSSCHULE AMÖNEBURG

„Walk & Talk“
mit Thomas Groll
NEUSTADT. Im Rahmen seines
Wahlkampfes zur Bürgermeis-
terwahl lädt Thomas Groll für
Mittwoch, 24. Juli, ab 18.30 Uhr,
zu einem „Walk & Talk“ (Gehen &
Reden) in der Neustädter Kern-
stadt ein. Treffpunkt ist der Vor-
platz des Bahnhofes. Rundgän-
ge in den StadtteilenMengs-
berg, Momberg und Spe-
ckswinkel folgen in den nächs-
tenWochen.
„Mir geht es bei diesemVer-

anstaltungsformat nicht darum,
den Teilnehmenden die erfolg-
reichen Projekte der vergange-
nen 17 Jahre zu zeigen, viel-
mehrmöchte ich Punkte an-
sprechen, wo es Handlungsbe-
darf gibt“, sagt Thomas Groll.

KURZNOTIZEN

Kostenbescheid
aufgehoben
GIEßEN/HOMBERG.Die 4.
Kammer des Verwaltungsge-
richts Gießen hat ein Verfahren
eingestellt, in dem sich die Klä-
gerin gegen die Auferlegung
von Kosten im Zusammenhang
mit den Protesten gegen den
Weiterbau der A49 imDannen-
röder Forst wandte. Das be-
klagte Land Hessenmachte
Kosten in Höhe von rund 500
Euro geltend für einen Einsatz
imDezember 2020, bei dem
eine Person aus demSperrge-
biet verbracht wurde.
Die Klägerin gab an, dass

sie nicht diese Person gewesen
sei. Ein eingeholtes Gutachten
stützte nach einer persönlichen
Inaugenscheinnahme der Klä-
gerin diese Angabe. Im Rahmen
dermündlichen Verhandlung
bestätigte die Gutachterin, dass
es sich bei der anwesenden
Klägerin auch tatsächlich um
die Person handelt, die von ihr
begutachtet wurde. Dies hatte
der Beklagte vorab in Zweifel
gezogen.
ImNachgang zur Verhand-

lung hob der Beklagte den Kos-
tenbescheid auf und erklärte
die Kostenübernahme für das
Verfahren. Daraufhin wurde das
Verfahren eingestellt.

Meilenstein für Mega-Projekt
Bracht macht riesigen Schritt in Richtung klimaneutrales Solardorf

RAUSCHENBERG-BRACHT. Der
Arbeiter in seinerMini-Kanzel
ist kaum zu erkennen. Zu groß
sind dieDimensionen des acht
Meter tiefen und mehr als
20.000 Kubikmeter Wasser
fassenden Beckens, das spa-
ßeshalber „Brachter Canyon“
genannt wird. Wasser ist im
mit schwarzer Folie ausge-
kleideten Becken noch keins
drin, aber einederwichtigsten
Voraussetzungen wird jetzt
schon mal geschaffen: die
Stahlrohre, durch die später
das Wasser zum Heizen flie-
ßen soll, werden angebracht.
Damit ist Bracht einen riesi-
gen Schritt weiter, eines der
ersten klimaneutralen,mit So-
larwärme versorgten Dörfer
Deutschlands zu werden.

„Diesen Schritt hier heute
abhaken zu können, damit
fällt uns ein Stein vom Her-
zen“, sagt Helgo Schütze. Der
Vorstandsvorsitzende der Ge-
nossenschaft blickt zufrieden
in den gigantischen Krater, an
dessen Rand zwei riesige Krä-
ne stehen. An einem davon
baumelt der kleine Käfig, aus
dem heraus ein Arbeiter in
schwindelerregender Höhe
an den Stahlrohren herum-
schraubt.

Auch andere Ehrenamtli-
che der Energiegenossen-
schaft SolarwärmeBracht sind
gekommen, um sich das Spek-
takel anzuschauen. Denn der
Weg dort hin war lang und
steinig. „Wir haben zwölf bis
13 Angebotsanfragen rausge-
schickt und haben nur Absa-
gen bekommen. Wir hatten
manchmal das Gefühl, wir
schreiben Raketentechnik
aus“, formuliert Helgo Schüt-
ze das Problem, Firmen zu fin-
den, die sich der bürokratisch
aufwendigen und technisch
anspruchsvollen Stahlarbeit
annehmen wollten.

„Esmuss ein
Umdenken stattfinden“

Letztlich erklärte sich das in
Kirchhain ansässige Unter-
nehmen STL dazu bereit, die
Stahlarbeiten durchzuführen
– und das auch zu den Preis-
vorstellungen der Energiege-
nossenschaft Solarwärme
Bracht. Es habe auch Angebo-
te gegeben, die bis zu dreiMal
so teuer waren, verrät Schüt-
ze. Doch für STL-Firmenchef
JörgLinker ist dasProjekt eine
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AMÖNEBURG. Die Klassen 7c
und 7d der Stiftsschule St. Jo-
hann Amöneburg sammelten
in den vergangenen Monaten
bei einem Spendenlauf und
einem Kuchenverkauf einen
Betrag von 1.500 Euro für die
St. Francis School in Uganda.

Im November 2023 begann
alles damit, dass der ehemali-
ge Lehrer Armin Hedwig die
beiden Klassen besuchte. In
einemVortrag sprach der ehe-
malige Stiftsschullehrer über
das Leben in Uganda, einem
Land in Ostafrika, und das
Entwicklungsprojekt, wel-
cheser2010 insLebengerufen
hatte.

Die „St. Francis-Rakai-Ini-
tiative Marbug“ ermöglicht
AIDS-Waisen in Mannya, Ra-
kai, in Uganda den Zugang zu
Bildung. Durch Geld- und
Sachspenden konnte ein
Schulcampus eingerichtet

Schüler unterstützen Schüler
Siebtklässler der Stiftsschule Amöneburg spenden 1.500 Euro an Entwicklungsprojekt in Uganda

Minister wird
Schirmherr
in Momberg

NEUSTADT-MOMBERG. 2026
wird in Momberg gefeiert,
denn der größte Stadtteil
der Stadt Neustadt blickt
dann auf seine erste
urkundlicheErwähnung im
Jahre 1226 zurück.

Eine 800-Jahr-Feier
braucht natürlich auch
einen Schirmherrn. Orts-
vorsteher Timo Stark und
Bürgermeister Thomas
Groll trugen diese ehren-
volle Aufgabe dem hessi-
schenMinister des Inneren,
für Sicherheit und Heimat-
schutz Dr. Roman Poseck
an.

Hierfür, so Stark und
Groll, gab es zwei Gründe:
Zum einen wird das Lan-
despolizeiorchester im Ju-
biläumsjahr zu einem
Wohltätigkeitskonzert
nach Momberg kommen,
zum anderen ist der hessi-
sche Innenminister als
Kommunalminister auch
für die Belange der Städte
und Gemeinden zuständig.

Dr. Roman Poseck hat
Ortsvorsteher und Bürger-
meister Anfang Juli mitge-
teilt, dass er gerne die
Schirmherrschaft für „800
Jahre Momberg“ überneh-
me und fest vorhabe, auch
an einer Veranstaltung,
möglichst demFestakt, teil-
zunehmen. red

Die Stahlrohre wurdenmit
Hilfe zweier riesiger Kräne
im Erdspeicherbecken an-
gebracht.
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